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Technikerarbeit

Aufgabe und Zweck der Technikerarbeit

Die Technikerarbeit hat zum Ziel die Schlüsselqualifikationen zu erwerben und zu erproben. Mit der TA wird die Fähigkeit nachgewiesen, Probleme selbständig zu analysieren, zu strukturieren und praxisgerecht zu lösen. Sie fördert die ganzheitliche Betrachtung von Problemen und damit die Fähigkeit zum vernetzten Denken. Durch die Partner- oder Gruppenarbeit sowie durch das Präsentieren und Dokumentieren werden Team-, Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit verbessert. Damit werden durch die TA die vorgegebenen Bildungsziele erlangt.

1. Rahmenbedingungen für die TA

· Die TA erfolgt im 2. Ausbildungsabschnitt (2. Schuljahr) der TA – Ausbildung
· Im Stundenplan sind 4 Stunden pro Woche vorgesehen, ca. 160 Arbeitsstunden pro Schüler

· Die Bearbeitung der TA erfolgt in der Regel von 2 – 4 Personen. Einzelarbeiten sind in Ausnahmefällen möglich

· Die Kosten für das Produkt der TA werden nach Absprache vom Aufgabensteller übernommen

· Die Kosten für das Pflichtenheft und Dokumentation trägt der Schüler.

2. Aufgabenstellung

· Durch eigene Initiative soll sich der Techniker um eine Aufgabe aus dem Bereich der Industrie, Handwerk oder Behörden bemühen, vorzugsweise bei ortsansässigen Firmen und Behörden.

· Besteht keine Möglichkeit eine externe Aufgabe für die TA zu erhalten, schlagen die Lehrer der einzelnen Fachbereiche eine Aufgabe vor.

· Die endgültige Festlegung, Definition und Vergabe der TA erfolgt in Absprache zwischen Schülern, betreuendem Lehrer und Betreuer der Industrie.

3. Durchführung der TA

· Zeitlicher Ablauf: siehe Zeiten und Termine für das Schuljahr
· Nach der endgültigen Festlegung der Aufgabenstellung muss das Pflichtenheft erstellt werden.

· Die Durchführung der TA erfolgt unterrichtsbegleitend.

· Der betreuende Lehrer dokumentiert durch das Anfertigen von Sitzungsprotokollen den Verlauf der TA.

· Parallel zur Bearbeitung der TA wird eine Dokumentation erstellt

· Am Ende der Ausbildung ist die TA zu präsentieren.

· Die Präsentation findet vor eingeladenen fachkundigen Personen statt.

· Pflichtenheft und Dokumentation sind in 3-facher Ausfertigung abzugeben
(2x Schule, 1x Betrieb), 

· Pflichtenheft, Dokumentation und Präsentation sind zudem auf CD abzugeben
4. Pflichtenheft und Dokumentation

4.1. Formale Gestaltung

4.3.1. Textgestaltung

Papiergrößen und Ränder

Format A4, Hochformat

Ränder: oben 2 cm, unten 2 cm, links mind. 2,5 cm (max. 3 cm), rechts 1,5 cm (max. 2 cm)

Längere Texte im Blocksatz
Schriftarten, Schriftstile und Schriftgrößen

Überschriften und Texte werden i. d. R. in derselben Schriftart geschrieben. Hervorzuhebende Wörter können fett oder kursiv geschrieben werden

Grundschrift sollte 12 Punkt haben

Überschriften können gleich groß wie die Grundschrift sein; hervorgehoben durch Fettschrift.

Kapitelüberschriften wählt man größer (14, 16, 24 Punkt)

Deckblatt, Titelblatt und Aufgabenblatt

Das Deckblatt ist bei einem gehefteten oder gebundenen Werk die vordere Ansichtsseite.

Zeilenabstände und Einrückungen

Für fortlaufenden Text wählt man ein- oder anderthalbfachen Zeilenabstand. Zwischen Abschnitten wird der Abstand um maximal eine Zeile vergrößert.

Zwischen einem Abschnitt und Kapitelüberschrift sollen mindestens zwei, besser drei Leerzeilen eingefügt werden. Einrückungen zum Beginn eines neuen Abschnittes sind nicht üblich.

4.3.2. Seitennummerierung und Kopfzeilen

Die Seitenzahlen stehen auf den Seiten oben in der Mitte z.B. zwischen Gedankenstrichen, oben rechts außen oder unten rechts außen.

Seitenzahlen oder Kapitelnamen können auch mit einer durchgehenden Zeile vom folgenden Text getrennt werden. Sie können mit Textverarbeitung automatisch in Kopfzeilen eingefügt werden.

4.3.3. Zitieren von Quellen

Wörtliche Zitate stehen zwischen Anführungszeichen. Ausgelassene Wörter oder Passagen in solchen Zitaten werden mit (…) gekennzeichnet. Sinngemäße Zitate sollten durch andere Schrift, z.B. Kursivschrift, hervorgehoben werden. Längere Zitate können in einem eigenen Abschnitt, am besten mit Einrückung dargestellt werden.

Die Quelle, aus der Zitate entnommen werden, steht unten auf der Seite mit der Zitatnummer, dem vollständigen Namen des Verfassers, dem vollständigen Titel des Werks, dem Verlegungsjahr und Verlagsort.
4.3.4. Bilder

Bilder, Zeichnungen, Diagramme, Fotos, Schemata etc.  müssen nummeriert werden, damit ggf. an anderer Stelle darauf Bezug genommen werden kann. Man kann fortlaufend nummerieren oder die Nummerierung auf das Kapitel beziehen.

4.3.5. Tabellen

Tabellen werden nummeriert und erhalten eine Überschrift.

4.3.6. Fußnoten

Enthalten Hinweise oder Erklärungen zum Text, die den Fluss des Textes stören würden.

4.2. Pflichtenheft 

Das Pflichtenheft enthält die Beschreibung der Aufgabe, den Zeit- und evtl. den Kostenplan.

Folgender Aufbau ist einzuhalten:

· Deckblatt mit Nennung des Themas, Namen der Technikerschüler, der Schule und des Schuljahrs

· Inhaltsverzeichnis mit Seitenangabe

· Beschreibung der Aufgabenstellung

· Anforderungsliste bei Konstruktionen

· Zeitplan

· Kostenplan, wenn erforderlich 

· Evtl. Zusätze ( z.B. Geheimhaltung usw.)

· Kommunikationsblatt (Name und Anschriften der Schüler, der Betreuer und der Firma mit Postadresse, E-Mail-Adresse, Telefon- und Faxnummer)

· Unterschriften der Betreuer und Schüler

4.3. Dokumentation
Die Dokumentation enthält den Verlauf der Bearbeitung und das Ergebnis der TA.
In der Regel besteht sie aus folgenden Kapiteln:

· Gliederung (Inhaltsverzeichnis)

· Aufgabenstellung

· Einführung 

· Hauptteil

· Zusammenfassung

· Anhang

Gliederung
wird in Form eines Inhaltsverzeichnisses (mit Seitenangaben) der Arbeit vorangestellt.

Aufgabenstellung

beschreibt die Aufgabe, das Problem und Ziel der Technikerarbeit

Einführung

beleuchtet den Hintergrund der Aufgabenstellung 

beschreibt Zusammenhänge und die Problematik der zu behandelnden Aufgabe

Hauptteil

dokumentiert die einzelnen Schritte zur Lösung der Aufgabe

Zusammenfassung

ist eine Kurzbeschreibung der bearbeiteten Aufgabe

beschreibt und bewertet den Lösungsweg und das Ergebnis

Anhang

enthält alle nicht unbedingt erforderlichen Angaben und Materialien zur Erläuterung der Arbeit. (Bsp. Firmenunterlagen, Datenblätter, Bilder, Diagramme und Fotos)
Literaturverzeichnis
enthält alle Bücher, Zeitschriften und sonstige Quellen, die zur Erstellung der Technikerarbeit verwendet wurden

Bestätigung der Selbstarbeit

bestätigt, dass die Technikerarbeit selbst erstellt wurde 
5. Betreuungsteams
Zur Betreuung der Technikerarbeit an der Gewerblichen Schule Heidenheim wurden folgende

Fachbereiche gebildet:

1. Konstruktionstechnik

Lehrer: Edler, Fischer, Schmidt, Schuler

• Betriebsmittelbau

• Vorrichtungsbau

• Werkzeugkonstruktion, Fertigungsanalyse und –konzeption

• CAD-Systemanpassung

• Handhabungskonstruktion

• Konstruktionsmethodik

• Erstellung von Konstruktionsrichtlinien

• Umkonstruktion von Maschinenbaugruppen

• Katalogisierung von Konstruktionen

2. Fertigungstechnik

Lehrer: Vetter, Buck, Trittler, Ruppender, Weiß

• Fertigungsverfahren

• Verfahrenablauf und -analyse, Prozessoptimierung

• Verknüpfung Konstruktion - Fertigung

• Werkzeuge, Werkzeugfertigung und Vermessung

• Werkstoffprüfung, Messtechnik

3. Automatisierungstechnik

Lehrer: Völter, Schmidt, Fr. Grün

• Steuerung und Regelung mit Hydraulik, Pneumatik, speicherprogrammierbaren Steuerungen

• Feldbussysteme

• Sensortechnik

• Mikroprozessortechnik bei einfachen Automatisierungsanwendungen

4. Elektrotechnik – Elektronik - Messtechnik

Lehrer: Kröner, Väth, Fr. Grün, Ruppender

• Unterstützung bei elektrotechnischen Teilaufgaben im Rahmen von Technikerarbeiten aus dem

  Themenbereich des Maschinenbaus.

• Automatisierungsaufgaben aus der Fertigung

• Hilfs- und Sonderkonstruktionen im automatisierten Produktionsprozess

• Robotik, Pneumatik, Hydraulik

• Handhabungskonzepte

5. Produktionsorganisation

Lehrer: Trittler, Schuler, Knietig

• Rationalisierungsmaßnamen

• Ablaufanalysen

• Zertifizierungsanalysen

• Produkt- und Produktionsqualitätsmangement

• Technologische Wirtschaftlichkeitsanalysen

5. Bewertung der TA

Die Benotung der TA erfolgt nach dem Formblatt „Schriftliche Ausarbeitung“ und „Praktische Ausarbeitung“

1.  2/3 für die Dokumentation und das Produkt = Anmeldenote (halbe oder ganze Note)

2.  1/3 für  die Präsentation

Unter Punkt 1 wird nicht nur das Endergebnis bewertet, sondern auch der Verlauf. Der Verlauf wird dokumentiert durch die angefertigten Sitzungsprotokolle. (mind. 3)
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